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Sehr geehrte Damen und Herren,
 
das Jahr 2010 bedeutet für den 
nicht zuletzt als Resultat dessen
 
Die Gesellschafter der S-CountryDesk GmbH
sing und Deutsche Factoring
fristig gesteckten Ziels festgehalten. Dieses heißt: S
das „Internationale Firmenkundengeschäft“ der Sparkassengruppe 
 
Der Rückblick in das vergangene Jahr zeigt: Der S
der Sparkassen-Finanzgruppe, bei seinen Partnernim In
tein des Auslandsgeschäftes der Sparkassen beim deutschen Mittelständler. Besonders 
lich ist geworden, wie gut der S
funktioniert und wie partnerschaftlich die Gesellschafter gemeinsame Pläne in Erfolge ve
wandeln. Dies belegt beispielsweise d
inAmsterdam im Oktober 2010
 
Klarer Handlungsauftrag war und wird auch in den kommenden Jahren sein: Die Qualität u
serer Leistungen weiter zu steigernund somit den Firmenkunden unserer 
Mitgliedsinstitute beim „Going International“ noch professioneller zur Seite zu ste
2010 konnte unser Angebot 
dentlich und zeigt, dass der S
geschäfts innerhalb der Sparkas
 
Hieran werden wir anknüpfen
le geschaffen. Dieses Team 
Leistungsfähigkeit und hat gemeinsam mit allen Gesellschaftern im laufenden Geschäftsjahr 
2011 bereits wichtige Meilensteine
reicht. 
 
Worauf wir 2010 stolz sein können, lesen Sie in diesem Bericht. 
Viel Spaß bei der Lektüre! 
 
Mit herzlichen Grüßen 
 
 
Christoph Holzem          Arno Bach
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Vorwort 

Vorwort 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

bedeutet für den  S-CountryDesk positive Veränderungen
dessen, sichtbaren Fortschritt. 

CountryDesk GmbH- Großsparkassen, Landesbanken, Deutsche Le
sing und Deutsche Factoring- haben sich 2010 weiter engagiertfür die Erreichung ihres lan
fristig gesteckten Ziels festgehalten. Dieses heißt: S-CountryDesk als übergreifende 
das „Internationale Firmenkundengeschäft“ der Sparkassengruppe zu etablieren!

Rückblick in das vergangene Jahr zeigt: Der S-CountryDesk ist stets präsent gewesen in 
Finanzgruppe, bei seinen Partnernim In- und Ausland und als 

des Auslandsgeschäftes der Sparkassen beim deutschen Mittelständler. Besonders 
wie gut der S-CountryDesk als eine deutschlandweite Verbundeinrichtung 

funktioniert und wie partnerschaftlich die Gesellschafter gemeinsame Pläne in Erfolge ve
Dies belegt beispielsweise die Teilnahme an der internationalen Bankmesse „Sibos

im Oktober 2010. 

er Handlungsauftrag war und wird auch in den kommenden Jahren sein: Die Qualität u
zu steigernund somit den Firmenkunden unserer 

institute beim „Going International“ noch professioneller zur Seite zu ste
2010 konnte unser Angebot wieder fast 3000 Kunden überzeugen. Das freut uns außero

er S-CountryDesk eine feste Instanz bei allen Themen des Ausland
geschäfts innerhalb der Sparkassen-Finanzgruppe ist. 

anknüpfen. Mit unserem Team in Berlin haben wir eine zentrale Anlaufste
 arbeitet kontinuierlich am Ausbau des Netzwerkes

Leistungsfähigkeit und hat gemeinsam mit allen Gesellschaftern im laufenden Geschäftsjahr 
Meilensteine, wie den Online-Gang unserer neuen Internetseite, e

Worauf wir 2010 stolz sein können, lesen Sie in diesem Bericht.  

Arno Bach  Michael Nißl 
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S- CountryDesk zeichnet sich durch die professi
nelle Begleitung von Firmenkunden ins Ausland 
aus. 
Die Schwerpunktländer waren i
ähnliche wie 2009. 
Die Top 5 bildeten sich aus den USA, Großbrita
nien, China, Polen und Frankreich. Neu in die
Spitzenländern vertreten ist Frank
Italien ersetzt. Diese stark gefragten
bereits 37% aller Anfragen ab. 
Die zwanzig am häufigsten angefragte Länder h
ben einen 75- prozentigen Anteil an allen Anfragen 
an den S-CountryDesk. Aber auch auf die Länder 
den Rängen 21 bis 50 entfallen noch 600 Anfragen. 
Das sind etwa durchschnittlich 20 pro Land.
 
Insgesamt wurden 2671das Ausland betreffende 
Anfragen im Reporting des S-CountryDesk erfasst.
Im Vergleich zu 2009 ist dies ein quantitativer 
Rückgang. Allerdings wurden im Berichtsjahr 
mehr qualitativ ausgereifte Anfragen
Für 2011 ist klares Ziel dies weiter auszubauen.
 
 
 
Die aus dem Ausland an den S-
teten Anfragen bestätigen den Trend vom Vorjahr. 
Polnische Firmen zeigten weiter großes Interesse 
am deutschen Markt. Auch österreichische und 
amerikanische Unternehmen zählten zu den stär
sten Nachfragern. Interessant ist, dass dreimal so 
viele Anfragen aus Spanien eingingen als noch 
2009. 
Insgesamt war die Nutzung des Netzwerks aus dem 
Ausland nach Deutschland geringer als im Vorjahr. 
Erklärungen dafür lassen sich 
wirtschaftlich angespannter Lage vieler Länder fi
den, wenngleich diese Begründung auf Spanien 
nicht zuzutreffen scheint.  
Für 2011 ist der S-CountryDesk
geht von einer steigenden Anzahl von Anfragen mit 
hoher Qualität aus dem Ausland aus.
Die starke Basis -feste Kontakt
tionalen Partnern- haben wir weiter gefestigt.
Lesen Sie hierzu mehr in den Beiträgen zum 
S-CountryDesk Workshop, zur AHK
und zur Sibos. 
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Der S-CountryDesk bietet eine Vielzahl von Serv
an. Dies reicht von von Informationen zu Branchen 
und Ländern bis zur Vermittlung einer Finanzierung. 
Oft haben die Unternehmen bereits konkrete Pläne 
für Ihre Aktivitäten im Ausland. Für viele ist daher 
der erste und wichtige Schritt: Die Kontoeröffnung 
im Ausland.  
Trotz leichten Rückgängen bei 
wie beispielsweise der Bereitstellung vo
tionen, verzeichnete das Schlüsselprodukt „Konto 
im Ausland“ 2010 einen Anstieg um ca. 9%. Kont
eröffnungen haben einen 35%igen Anteil an allen 
Anfragen, die den S-CountryDesk erreichten
Erfreulich ist auch der Anstieg um etwa 40 G
schäftspartnergesuche, die an den S
herangetragen wurden. Dies zeigt einen Trend hin 
zu langfristigen Geschäftsbeziehungen im Ausland. 
Dabei ist das internationale Netzwerk, stärker als 
noch 2009, erste Anlaufstelle für die Mitglieder und 
Gesellschafter und kompetenter Ansprechpartner.
 
 
 
Gastgeber des neunten S-CountryDesk Workshop 
Hannover war im vergangenen J
deutsche Landesbank. Am 05. und 06. Mai luden die 
deutschen Verantwortlichen desS
Partner aus In- und Ausland zu informativen Vortr
gen und zum Meinungsaustausch ein
Die Gäste und Referenten zeigten praxis
dennah die aktuellen Entwicklungen in Polen, dem 
Baltikum, den ASEAN,- sowie den PIIGS
Gezielt wurden außerdem der Photovoltaikmarkt in 
Italien und das Islamic Banking beleuchtet. Zudem 
stellte die Leiterin des German Centre in Peking, 
Hanna Böhme, dar, was Unternehmen beim Mark
eintritt in China beachten sollten und wie das 
S-CountryDesk Netzwerk dabei Hilfestellung leisten 
kann. 
 
Der S-CountryDesk Workshop 
mern in den Pausen und der Abendveranstaltung 
viel Raum für intensive Dialoge und Diskussionen 
neuer Lösungsansätze: dies immer in partnerschaf
licher Atmosphäre. 
Mit dem Workshop festigt der S
Leistungsfähigkeit der Sparkassen
deutschen Mittelständlern in allen Auslandsfragen 
noch kompetenter gegenübertreten können. 
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Im Zweijahrestakt treffen sich die Vertreter aller 
deutschen Außenhandelskammern in Berlin. Vom 
07. bis 9. Juni wurden relevante und aktuelle 
Außenhandelsthemen besprochen, in Workshops an 
neuen Lösungen gearbeitet und Erfahrungen au
getauscht. Die Außenhandelskammern sind für die 
Länderverantwortlichen im S-CountryDesk wichtige 
Ansprechpartner und oft erste Anlaufstelle.
 
Der S-CountryDesk war zusammen mit der Lande
bank Berlin mittendrin und konnte so direkt von 
neuen Erkenntnissen, Praxistipps und Hintergrun
wissen profitieren. Am gemeinsamen Stand wurden 
außerdem vertiefende Gespräche mit den Repräse
tanten der Außenhandelskammern geführt. Damit 
konnte der S-CountryDesk erneut sein Netzwerk 
und seine Wissensbasis erweitern und festigen. 
 
Die Präsenz des S-CountryDesk auf der Konferenz 
zeigte auch den  Außenhandelskammern, dass sie 
durch engen Kontakt zum Netzwerk auch Ihre Pos
tion beim deutschen Mittelständler im Ausland 
stärken können.  
 
 
 
Der 6. IHK-Außenwirtschaftstag 
nordrhein- westfälischen Sparkassen
mit dem Standpartner S-CountryDesk eine geeign
te Plattform, um eine wichtige Botschaft
etwa 800 Besuchern zu platzieren:
„Ob Wegbegleiter bei ersten Schritten ins Ausland 
oder Problemlöser danach- Ihre Sparkasse vor Ort 
kann dies alles sein!“Das vor allem auch durch die 
Unterstützung des S-CountryDesk.
 
Ein auffallend roter Stand und 
Kaffee weckten das Interesse der Unternehmer und 
AHK-Vertreter.Das Beraterteam der nordrhein
westfälischen Sparkassen, der Deutschen Leasing 
und WestLB- allesamt Mitglieder im S
gabHilfestellung in Auslandsfragen.
 
Für den S-CountryDesk sind IHK
tage eine gute Möglichkeit unmittelbar
von der Kompetenz der Sparkassen im internation
len Geschäft zu überzeugen.Eine regelmäßige 
Teilnahme an solchen Veranstaltungen wird daher 
angestrebt. 
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Zum ersten Mal präsentierte sich das internationale 
Netzwerk der Sparkassen-Finanzgruppe 
tober2010 auf der internationalen Banken
Sibos in Amsterdamals Standpartner der 
bank Baden-Württemberg. Sibos ist eine von SWIFT 
organisierte Fachmesse für Unternehmen aus der 
Finanzdienstleistungsbranche
Treffpunkt für Finanzdienstleister in den Bereichen 
Trade Financeund internationale
kehr.Rund 200 Aussteller aus der ganzen Welt und 
mehr als 8.000 Besucher sorgten in diesem Ja
eine Rekordbeteiligung.  
 
Die Standpartnerschaft mit der 
eröffnete dem S-CountryDesk 
keit, selbst an der Sibos als Au
men.Dank gilt dabei natürlich besonders der 
desbank, die dies angeboten hatte. 
des S-CountryDesk (Frankfurter Sparkasse und 
S-Internation Rhein-Ruhr)konnten sich
der LBBW präsentieren und in 
mit internationalen Kooperationspartnern die B
ziehungen und so auch den Service für Mittelstän
ler des Netzwerksausbauen.  
 
Die LBBW und der S-CountryDesk haben durch den 
gemeinsamen Auftritt einen wertvollen Beitrag zur 
internationalen Positionierung des Sparkasse
Verbundes geleistet. 2011 wird der S
erneut Standpartner der LBBW 
ronto sein. 
 
 
 
Zum dritten Mal in Folge stellte
seiner Gemeinschaftswerbung 
Geschäft“ der Sparkassen-Finanzgruppe
heraus.Damit ist dieses Thema 
das wichtigste in der Außenkommunikation 
Sparkassenverbundes gewesen.
 
Die Gesellschafter des S-CountryDesk 
tionsmonat März zu vielfältigen
ein. S-CountryDesk war sehr oft ein wichtiger T
gesordnungspunkt, wofür sich die Geschäftsfü
rung der S-CountryDesk GmbH herzlich bedankt.
Besonders hervorzuheben sind die kreativen I
mit denen beim Kunden gepunktet wurde. Diese 
reichten von Seminaren zum internationalen G
schäft für Auszubildende der Unternehmen bis zum 
Thema Wirtschaftskriminalität im Ausland.
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Marketing: Aktivitäten intensiviert
SSSS    CountryDesk und LBBW auf der Sibos
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Um diepositiven Eindrücke des S
Veranstaltungen nachhaltig zu unterstreichen
vestierte dieser in ansprechende
kamen erstmals auf der Sibos in Amsterdam zum 
Einsatz, wie zum Beispiel ein auffälliger USB
Weltkugelformat. 
 
Ende des Jahres wurde ein umfangreicher Mark
tingplan erstellt, der unter anderem ein 
ket 2011“ beinhaltet. Alle Sparkassen und Lande
banken im S-CountryDesk wurden
ginn des laufenden Jahres mit einem Handbestand 
an S-CountryDesk Give-Aways ausg
können diese in Berlin nachordern.
 
Wichtiges Marketingziel ist es,
auch beiden Mitarbeitern und Mitarbeit
Sparkassen-Finanzgruppeim internationalen
originären Firmenkundengeschäft 
etablieren. 
 
 
 
Trotz regelmäßiger Veränderungen am alten Inte
netauftritt des S-CountryDesk 
verbesserungswürdig, sowohl optisch als auch fun
tional. 
 
2010 entschied sich der S-CountryDesk 
einer kompletten Neugestaltung der 
Nach einer Konzeptions-und Angebotsphase wurde 
in der zweiten Jahreshälfte mit der Umsetzung b
gonnen.   
Erklärte Ziele der Umgestaltung waren die kons
quente Ausrichtung nach dem 
Sparkassen-Finanzgruppe, die einfache Handh
bung für Nutzer der Gesellschafter
institute und die Übermittlung
tenz im internationalen Geschäft. 
werden sollennoch stärkerdie deutschen Unte
nehmer, die sich über Unterstützungsmöglichkeiten 
im Ausland informieren wollen
 
Seit Anfang 2011 präsentiert sich
dern und zeitgemäß. Die Inhalte fügen sich schlank 
in das neue Layout ein. Besucher
Antworten auf ihre Fragen und können gezielt nach 
Informationen suchen.Das internationale Firme
kundengeschäft wird durch die In
tbar zum festen Bestandteil des Pro
der deutschen Sparkassen und Landes
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einer kompletten Neugestaltung der Seite. 

und Angebotsphase wurde 
in der zweiten Jahreshälfte mit der Umsetzung be-

Erklärte Ziele der Umgestaltung waren die konse-
nach dem Corporate Design der 

die einfache Handha-
bung für Nutzer der Gesellschafter- und Mitglieds-

Übermittlungder starken Kompe-
tenz im internationalen Geschäft. Angesprochen-

stärkerdie deutschen Unter-
rstützungsmöglichkeiten 

wollen. 

präsentiert sichdie Webseite mo-
dern und zeitgemäß. Die Inhalte fügen sich schlank 

Besucher finden schnell 
Antworten auf ihre Fragen und können gezielt nach 

as internationale Firmen-
wird durch die Internetseite sich-
Bestandteil des Produktportfolios 

der deutschen Sparkassen und Landesbanken. 

Neuer Internetauftritt
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Seit November 2010 ist das Koordinationsbüro in 
Berlin mit Markus Ruppert (S-CountryDesk GmbH) 
und Carolin Zahn (Landesbank Berlin)
besetzt. Die S-CountryDesk GmbH bedankt sich in 
diesem Zusammenhang noch einmal recht herzlich 
für die Überlassung von Büroräumen 
tur bei der Landesbank Berlin.
 
Das Team in Berlin verfolgt die 
die in den verschiedenen Gremien des 
S-CountryDesk entstehen weiter und organisiert 
deren Umsetzung. 
 
Kommunikationsstränge zwischen der Geschäft
führung, den Relationship Managern und den Nu
zern der verschiedenen Institute fließen in Berlin 
zusammen. Alle Interessengruppen im N
finden damit eine zentrale Anlaufstelle beim Koo
dinationsteam. 
 
Alle übergreifenden Themen, wie Geschäftsentwic
lung, Akquisition neuer Mitglieder, Verbands
Verbundarbeit, Marketing, Internet, Presse, Repo
ting sowie Administration sind in Berlin anges
delt. 
Die Abstimmungswege sind durch die Nähe zum 
DSGV und zum Leiter der Arbeitskreise Marketing
und Internet, Tarek El-Naschef
nahmen können so schnell auf den Weg gebracht 
werden. Damit ist der S-CountryDesk flexibler und 
schneller geworden. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Das Geschäftsjahr  
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und Carolin Zahn (Landesbank Berlin) komplett 
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von Büroräumen und Infrastruk-

bei der Landesbank Berlin. 

die Ideen und Ansätze, 
die in den verschiedenen Gremien des  

weiter und organisiert 

Kommunikationsstränge zwischen der Geschäfts-
führung, den Relationship Managern und den Nut-

schiedenen Institute fließen in Berlin 
men. Alle Interessengruppen im Netzwerk 

nden damit eine zentrale Anlaufstelle beim Koor-

Themen, wie Geschäftsentwick-
lung, Akquisition neuer Mitglieder, Verbands- und 
Verbundarbeit, Marketing, Internet, Presse, Repor-
ting sowie Administration sind in Berlin angesie-

Die Abstimmungswege sind durch die Nähe zum 
Leiter der Arbeitskreise Marketing 

Naschefsehr kurz. Neue Maß-
nahmen können so schnell auf den Weg gebracht 

CountryDesk flexibler und 

SSSS    CountryDesk Team Berlin
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Sparkassen und S-CountryDesk begleiteten auch 
2010 zahlreiche kleine und mittelständische Unte

nehmen auf dem Weg ins und im Ausland
 
Die Erfolgsgeschichte der Sparkassen basiert nicht 
darauf, dass diese plötzlich weltweit unterwegs sind 
– es geht darum, kleine und mittelständische U
ternehmen bei ihrer Internationalisierung zu u
terstützen und dafür ein Netzwerk und Leistung
spektrum bereitzuhalten. Und weil die Planung und 
Steuerung von Auslandsvorhaben üblicherweise 
von Deutschland aus geschieht, sind die Sparkassen 
als Hausbank des Mittelstands 
ner.  
 
Der vertraute Firmenkundenberater am Heima
standort öffnet mit dem Netzwerk die nötigen Türen 
ins und im Ausland und kombiniert klassische 
Bankprodukte des Auslandsgeschäfts mit fallbez
genen Beratungs- und Serviceleistungen. 
 
Die regionale Nähe der Sparkassen plus die intern
tionale Kompetenz des Verbundes 
Angebot an den deutschen Mittelstand.
 
 
Über S-CountryDesk verknüpfen die Sparkassen 
Informationen, Betreuung und F
Inland mit Kontakten und Bankleistungen im Au
land - für nahezu 100 Länder.  
 
Erste Anlaufstelle für interessierte Unternehmen ist 
die Sparkasse am Heimatstandort. Sie schaltet den 
S-CountryDesk ein und aktiviert so ein engmasch
ges Netz von Partnern aus dem Banking
Banking-Bereich.  
Im Ausland treffen Unternehmer auf Menschen, die 
entweder Teil der Sparkassen-
oder mit dieser eng zusammenarbeiten 
wichtigsten Zielmärkten Europas, Amerikas, Asiens, 
Afrikas und Australiens.  
Dazu gehören die Niederlassungen und Repräse
tanzen der Landesbanken und derDeutschen Le
sing, die Deutsche Factoring Bank ebenso wie au
gewählte ausländischeBanken
 
Partner des Netzwerks sind zudem der 
EuropaService der Sparkassen
German Centres der Landesbanken und das 
Deutsch-Polnische Kooperationsbüro der Sparka
sen. Sie geben den Sparkassen und deren Kunden 

Das internationale Netzwerk

Das internationale Netzwerk 
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die Sparkasse am Heimatstandort. Sie schaltet den 
CountryDesk ein und aktiviert so ein engmaschi-

von Partnern aus dem Banking- und Non-

Im Ausland treffen Unternehmer auf Menschen, die 
-Finanzgruppe sind 

eng zusammenarbeiten - in den 
wichtigsten Zielmärkten Europas, Amerikas, Asiens, 

Dazu gehören die Niederlassungen und Repräsen-
tanzen der Landesbanken und derDeutschen Lea-
sing, die Deutsche Factoring Bank ebenso wie aus-

Banken.  

Partner des Netzwerks sind zudem der  
EuropaService der Sparkassen-Finanzgruppe, die 
German Centres der Landesbanken und das 

Polnische Kooperationsbüro der Sparkas-
sen. Sie geben den Sparkassen und deren Kunden 

Das internationale Netzwerk

Umfassendes Leistungsspektrum

Die vermittelten Leistungen von S
umfassen:  

• Kontoeröffnungen weltweit
• Regelmäßig überarbeitete Länderinformationen 
• Individuelle Recherche nach Außenwirtschaftsi
formationen 

• Suche nach Kooperationspartnern
• Standortberatung und Ansiedlu
• Liquiditäts- und Debitorenmanagement
• Internationale Finanzierungsangebote
• Leasingangebote für Absatz
zierung 

• Fertige Büroflächen für den einfachen Markteinstieg 
in Emerging Markets

• Betreuung am Zielstandortdurch ausgewählte 
(Bank)Partner 

• Hilfestellung auch abseits der Hauptstädte in vielen 
wichtigen Zielländern

 

Weltweite Begleitung in nahezu 100 Länder
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die Möglichkeit, auf Infrastruktur, Produkte, lokale 
Expertise und Mitarbeiter-Know
zugreifen zu können. 
 
Damit bieten Sparkassen allen mittelständischen 
Unternehmen einen unschlagbaren Vorteil bei der 
Erschließung neuer Märkte, was sich in der kont
nuierlich hohen Zahl an Anfragen und 
Vermittlungen ausdrückt. 
 
 
 
Nach einer Studie der „Invest in France Agency“ 
wagt jeden dritten Tag ein deutsches Unternehmen
den Schritt über die Grenze und investiert in Fran
reich. 
Der S-CountryDesk hat traditionell 
sehr gute Beziehungen,  kann schnell und 
bei Geschäftsanfragen deutscher KMU reagieren.
2010 wurde das Beziehungsnetz weiter verdichtet.
 
Spätestens bei der Etablierung einer Niederlassung 
im Ausland werden kompetente Finanzpartne
nötigt. Wohin genau es deutsche Unternehmen in 
Frankreich zieht, hat sich in den vergangenen Jah
zehnten gewandelt. Während in den Fünfziger
Sechzigerjahren Elsass und Lothringen die bevo
zugten Regionen waren, zieht es deutsche Firmen 
inzwischen vor allem in den Großraum Paris. Z
nehmend begehrt sind auch die Côte d’Azur und die 
Region um Lyon.  
Die Sparkasse KölnBonn ist im S
verantwortlich für Frankreich. Die 
ausgewählten Partner bieten den Kunden ein bre
tes Produktspektrum einschließlichInternet
Banking in deutscher Sprache an. Für jeden Ku
denbedarf gibt es das passende Betreuungsko
zept.  
Dass deutsche Unternehmen beider Suche nach 
dem idealen Standortnicht allein gelassen 
dürfen, weiß auch die SaarLB, welche 
Frankreichgeschäft aktiv ist. Dank ihres bination
len Profils ist die SaarLB in der Lage, Kunden mit 
deutsch-französischem Finanzierungs
konkreten Investitions-wie auch Akquisitionsproje
ten zu begleiten. Im laufenden Geschäftsjahr 
SaarLB ihr Engagement im S-CountryDesk mit dem 
Beitritt des Gesellschafterstatus gefestigt. 
 
Eins zählt: Der S-CountryDesk ist kompetent in der 
Begleitung deutscher Firmen in jede Region des 

Das internationale Netzwerk 
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Frankreich: Geballte Kompetenz
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von der Sparkasse KölnBonn
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DieTürkei ist ein attraktiver Markt fürinternational 
agierende Mittelständleraus Deutschland. Das Land 
bildetdurch seine zentrale Lage eine
Knotenpunkt  zwischen der Ost
Süd-Achse und offerierteinen effizienten und ko
tengünstigenStandort zur Erschließung wicht
MärkteinEuropa, Eurasien, Nahostund Nordafrika
 
Die FrankfurterSparkasse agiert seit Jahren als
Relationship-Manager fürden S
auch für dieTürkei zuständig. Sie verantwortet den 
Auf- und Ausbau von Kooperationen
Experten vor Ort. Dies sind sowohl Kreditinstitute 
alsauch Handelskammern und Rechtsexperten
Das türkische Banken-Portfolio für den 
S-CountryDeskweist einerseits 
internationale Banken,  andererseits
ditinstitut aus, das ausschließlichIslamic
Produkte anbietet. Kontoeröffnungenfür gebietsa
sässige wie gebietsfremdeUnternehmen können 
vonDeutschland aus vorgenommen werden,sofern 
alle notwendigen Informationen
 
Durch die enge Zusammenarbeitmit Finanzpartnern 
vorOrt sind sowohlAkkreditivbestätigungen als auch 
Garantiestellungenrealisierbar. In Kooperationmit 
Hermes Bund sowie derCoface kann für jeden E
porteur einemaßgeschneiderte, seinen Bedürfni
senentsprechende Lösung angeboten
werden. Der S-CountryDesk bietet in Ergänzung 
zum originären Auslandgeschäft vor
gerte Dienstleistungen an. Dadurch erhält der Ku
de auch im Ausland alle wichtigen und hilfreichen 
Services  
 
Als investitionsfreundlich in der Türkei 
20 Prozent des Geschäftsgewinnsgesenkte 
steuersatz der Körperschaftsteuer. 
vergünstigungenund attraktives Wachstumspote
zialbieten die Technologieentwicklungs
,organisierte Industrie- und Freih
Januar 1996 existiert eine Zollunion zwischender 
Türkei und der Europäischen Union.
 
Grundlage einer gut funktioniere
den,länderübergreifenden Kooperationist der r
gelmäßige Erfahrungsaustausch.Die International 
Desks intürkischen Kreditinstituten werden
häufigermit englisch- unddeutschsprachigem Pe
sonal besetzt,Sprachbarrieren werden abgebaut.
 

Das internationale Netzwerk 
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deutschsprachigem Per-
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Türkei: Stark am Bosporus
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Mit einem umfassenden Leistungsangebot für 
Asset-Finance im In- und Ausland 
Leasing das Kompetenzzentrum Leasing der Spa
kasse-Finanzgruppe und stützt 
Sparkassen als Allfinanzdienstleister
Sparkassen für die Deutsche Leasing mehr als ein 

wichtiger Vertriebspartner − sie sind Gesellschafter 
und Finanzierer.  
 
Die Deutsche Leasing Gruppe steht für innovative 
Dienstleistungen rund um mobile und immobile 
Investitionsgüter im In- und Ausland. Als zentraler 
Verbundpartner gewährt sie den Sparkassen
deren Kunden Zugang zu ihrem 
Leasing von Maschinen und betrieblichen Einric
tungen, von Informations- und Kommunikation
technik sowie von Transportmitteln für den Pers
nen- und Güterverkehr. Serviceleistungen wie Wa
tung und Reparatur, Versicherungen oder Full
Service ergänzen das Angebot im Mobilien
Über ihre Tochter DAL Deutsche Anlagen
bietet das Leasing-Unternehmen 
und deren Kunden zudem Leasing von Immobilien, 
Großmobilien, immateriellen Vermögenswerten 
sowie Strukturierten Finanzierungen.
Dieses umfassende Angebot können die Sparka
sen-Kunden in 22 Ländern und an 42
von den USA und Kanada bis nach Russland und 
China – für ihre Investitionsvorhaben nutzen
 
Gerade für Sparkassen, die regional aufgestellt sind, 
bieten sich auf diese Weise Möglichkeiten,
Kunden Auslandskompetenz zu 
Der deutsche Mittelständler kann die Deutsche Le
sing seit Ende 2010 auch klar zur Sparkassen
Finanzgruppe zuordnen. Sie präsentiert sich 
timSparkassen typischen-Rot und ist so auch o
tisch eindeutiger Bestandteil der Gruppe geworden.
Seit März 2007 gehört die Deutsche Leasing 
pezum Gesellschafterkreis des S
bereichert  ihn mit wertvollen Kontakten und Pr
dukten in den wichtigsten Zielmärkten deutsch
Unternehmen. 

Das internationale Netzwerk 

umfassenden Leistungsangebot für  
und Ausland ist die Deutsche 

Leasing das Kompetenzzentrum Leasing der Spar-
stützt so die Position der 
dienstleister. Dabei sind die 

Sparkassen für die Deutsche Leasing mehr als ein 

sie sind Gesellschafter 

Die Deutsche Leasing Gruppe steht für innovative 
Dienstleistungen rund um mobile und immobile 

und Ausland. Als zentraler 
den Sparkassen und 

deren Kunden Zugang zu ihrem Produktportfolio: 
inen und betrieblichen Einrich-

und Kommunikations-
technik sowie von Transportmitteln für den Perso-

und Güterverkehr. Serviceleistungen wie War-
tung und Reparatur, Versicherungen oder Full-
Service ergänzen das Angebot im Mobilien-Leasing. 

Deutsche Anlagen-Leasing 
Unternehmen den Sparkassen 

und deren Kunden zudem Leasing von Immobilien, 
Großmobilien, immateriellen Vermögenswerten 

Finanzierungen. 
können die Sparkas-
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Ein wichtiger Bestandteil des internationalen 
S-CountryDesk Netzwerks ist der EuropaService. Als 
zentrale Beratungseinrichtung der Sparkassen
Finanzgruppe informiert dieser schwerpunktmäßig 
zu Rahmenbedingungen für Investitionen im eur
päischen Ausland sowie zu Förderprogrammen der 
EU. Hinzu kommt die Vermittlung von Geschäft
kontakten zwischen deutschen und ausländischen 
Unternehmen. 
 
Zwischen dem S-CountryDesk und dem EuropaSe
vice herrscht ein reger Austausch, um Unternehmen 
beim Gang ins Ausland beziehungsweise im intern
tionalen Geschäft mit beidseitigen Kontakten und 
Wissen zu unterstützen.  
 
Erste Informationsquelle sind häufig die Lä
formationen mit Hintergründen
Ländern, die der EuropaService zur Verfügung stellt. 
Diese erhalten einen kompakten Überblick zu Inve
titionsbedingungen in den Ländern, Informationen 
zu Fördermitteln sowie weiterführende Kontakta
ressen. Darauf wurde im letzten Jahr über die We
seiten des EuropaService rund 2,9 Mio. Mal zuge
riffen. Auf größtes Interesse stießen 2010 die 
fentlich zugänglichen Länderinfo
Südosteuropa; vor allem über Kroatien, Serbien
Bulgarien und die Türkei.  
 
Wenn es um die Vermittlung von Geschäftskonta
ten geht, greift der EuropaService auf die Business 
Cooperation Database des Enterprise Europe Ne
work zu. Darin istder EuropaServiceAffiliate Member 
und hat somit 590 Partner in 48 Ländern. Die D
tenbank enthält rund 12.000 Profile von kleinen und 
mittleren Unternehmen, die Geschäfts
triebspartner suchen oder ihre Partnerschaft anbi
ten. Auch dieser Service wurde im vergangenen Jahr 
von Sparkassen und Unternehmen häufig in An
pruch genommen, bis zum 31.12.2010 wurden 
knapp 844.000 Zugriffe auf die „Eurokontakte“
besonders auf die rumänischen,
 
Zur Geschäftsanbahnung eignen sich Unternehme
treffen und Unternehmerreisen, die beispielsweise 
von verschiedenen Organisationen
und Kammern angeboten werden. 
Eine Auswahl veröffentlicht der EuropaService ebe
falls auf seinen Internetseiten. Der Fokus liegt hier 
auf Treffen, die die konkrete Geschäftsanbahnung 
begünstigen. 

Das internationale Netzwerk 
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Wenn es um die Vermittlung von Geschäftskontak-
ten geht, greift der EuropaService auf die Business 
Cooperation Database des Enterprise Europe Net-

EuropaServiceAffiliate Member 
590 Partner in 48 Ländern. Die Da-

k enthält rund 12.000 Profile von kleinen und 
mittleren Unternehmen, die Geschäfts- und Ver-

ihre Partnerschaft anbie-
ten. Auch dieser Service wurde im vergangenen Jahr 
von Sparkassen und Unternehmen häufig in Ans-

zum 31.12.2010 wurden 
knapp 844.000 Zugriffe auf die „Eurokontakte“, 
besonders auf die rumänischen, registriert.  

Zur Geschäftsanbahnung eignen sich Unternehmer-
treffen und Unternehmerreisen, die beispielsweise 

Organisationen, wie Ministerien 
angeboten werden.  

Eine Auswahl veröffentlicht der EuropaService eben-
falls auf seinen Internetseiten. Der Fokus liegt hier 

die die konkrete Geschäftsanbahnung 
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Das Jahr 2010, vor allem die zweite Hälfte, war für 
die fast 500 Mieter in den German Centres in Asien 
und Mexiko ein Jahr des Aufschwungs. Das zeigten 
die vermehrten Anfragen von Neueinsteigern, aber 
auch die Wünsche mancher Mieter, ihre Büros zu 
vergrößern. Die meisten Firmen suchen nach 
Unterstützung beim Markteintritt, Kontakten oder 
praktischen Tipps. Besonders interessant sind die 
kleinen Büroeinheiten oder Einzelschreibtische für 
Start-ups, die in den meisten Ländern son
Mangelware sind. Anfragen kommen aus allen 
Bundesländern, Industriezweigen und 
Dienstleistungssektoren.   
 
1.800 Mieterfirmen wurden bis heute begleitet, 
zigtausende beraten oder auf Veranstaltungen 
informiert und das weltweite Netzwerk immer weiter 
ausgebaut. Viele sind von dem Konzept so 
überzeugt, dass sie nicht nur Mieter eines German 
Centres sind, sondern den Eintritt in andere, neue 
Märkte dann ebenfalls mit einem German Centre 
angehen. Neben der umfassen
ein German Centre bietet, sind es vor allem die 
Netzwerke, die den Mehrwert für deutsche Firmen 
darstellen. Egal ob in Deutschland oder vor Ort, die 
jeweiligen German Centre Teams sind mit 
Dienstleistern, Institutionen und Verbänden 
verdrahtet, so dass für Anfragen aller Art schnell ein 
passender Ansprechpartner gefunden werden kann. 
 
German Centres gibt es in Beijing (LBBW), 
Delhi.Gurgaon (ein Gemeinschaftsunternehmen von 
BayernLB und LBBW), Jakarta (L
Stadt (LBBW), Shanghai (BayernLB) und Singapur 
(LBBW). Das German Centre Moscow der LBBW geht 
im Juni 2011 an den Start. Die G
unterstützen deutsche Mittelständler mit Büros, 
Konferenzräumen, Dienstleistungen rund um 
Markteintritt und -bearbeitung und Net
German Centres sind Tochtergesell
deutscher Landesbanken. Daher 
Centres oft mit Filialen oder Bankrepräsentanzen 
vertreten. Unterstützt werden die German Centres 
vor allem durch die Sparkassen Finanzgruppe, die 
Spitzenverbände der deutschen Wirtschaft sowie 
Länder- und Bundesministerien. Die German 
Centres werden als starke und langfristige Partner 
von Regierungen vor Ort geschätzt, da sie das 
Interesse der deutschen Wirtschaft am jeweiligen 
Land symbolisieren. Mehr Infor
www.germancentre.com. 

Das internationale Netzwerk 

Das Jahr 2010, vor allem die zweite Hälfte, war für 
die fast 500 Mieter in den German Centres in Asien 
und Mexiko ein Jahr des Aufschwungs. Das zeigten 
die vermehrten Anfragen von Neueinsteigern, aber 

Mieter, ihre Büros zu 
vergrößern. Die meisten Firmen suchen nach 
Unterstützung beim Markteintritt, Kontakten oder 
praktischen Tipps. Besonders interessant sind die 
kleinen Büroeinheiten oder Einzelschreibtische für 

ups, die in den meisten Ländern sonst 
Mangelware sind. Anfragen kommen aus allen 
Bundesländern, Industriezweigen und 

1.800 Mieterfirmen wurden bis heute begleitet, 
auf Veranstaltungen 

und das weltweite Netzwerk immer weiter 
ausgebaut. Viele sind von dem Konzept so 
überzeugt, dass sie nicht nur Mieter eines German 
Centres sind, sondern den Eintritt in andere, neue 

ebenfalls mit einem German Centre 
angehen. Neben der umfassenden Infrastruktur, die 
ein German Centre bietet, sind es vor allem die 
Netzwerke, die den Mehrwert für deutsche Firmen 
darstellen. Egal ob in Deutschland oder vor Ort, die 
jeweiligen German Centre Teams sind mit 
Dienstleistern, Institutionen und Verbänden gut 
verdrahtet, so dass für Anfragen aller Art schnell ein 
passender Ansprechpartner gefunden werden kann.  

German Centres gibt es in Beijing (LBBW), 
Delhi.Gurgaon (ein Gemeinschaftsunternehmen von 
BayernLB und LBBW), Jakarta (L-Bank), Mexiko-

(BayernLB) und Singapur 
as German Centre Moscow der LBBW geht 

im Juni 2011 an den Start. Die German Centres 
sche Mittelständler mit Büros, 

Konferenzräumen, Dienstleistungen rund um 
bearbeitung und Netzwerken. Die 

Tochtergesellschaften 
deutscher Landesbanken. Daher sind diese in den 

oft mit Filialen oder Bankrepräsentanzen 
vertreten. Unterstützt werden die German Centres 
vor allem durch die Sparkassen Finanzgruppe, die 

nverbände der deutschen Wirtschaft sowie 
und Bundesministerien. Die German 

Centres werden als starke und langfristige Partner 
von Regierungen vor Ort geschätzt, da sie das 
Interesse der deutschen Wirtschaft am jeweiligen 

formationen unter 
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Das internationale Netzwerk

Gesellschafter: Sparkasse Aachen, Sparkasse Bielefeld, Sparkasse Bochum, Die Sparkasse Bremen 
den, Stadtsparkasse Düsseldorf, Sparkasse Essen, Kreissparkasse Esslingen
ver, Kreissparkasse Heilbronn, Kreissparkasse Köln, Spark
burg, Kreissparkasse München Starnberg, Stadtsparkasse München, Sparkasse Nürnberg, Landessparkasse zu Oldenburg, Sparkasse O
Pforzheim-Calw, Mittelbrandenburgische Sparkasse in Potsdam, Kreissparkasse Waiblingen, Nassauische Sparkasse, Sparkasse Mainfranken Würzburg,
Landesbank Berlin/Berliner Sparkasse, WestLB, Nord LB, Bayern LB, SaarLB, Landesbank Baden
Geschäftsführer: Arno Bach, Sparkasse Hannover; Christoph Holzem, S
 
http://www.countrydesk.de 
 

Das internationale Netzwerk

Gesellschafter: Sparkasse Aachen, Sparkasse Bielefeld, Sparkasse Bochum, Die Sparkasse Bremen AG, Sparkasse Dortmund, Ostsächsische Sparkasse Dre
den, Stadtsparkasse Düsseldorf, Sparkasse Essen, Kreissparkasse Esslingen-Nürtingen, Frankfurter Sparkasse, Hamburger Sparkasse AG, Sparkasse Hann
ver, Kreissparkasse Heilbronn, Kreissparkasse Köln, Sparkasse KölnBonn, Sparkasse Krefeld, Stadt- und Kreissparkasse Leipzig, Kreissparkasse Ludwig
burg, Kreissparkasse München Starnberg, Stadtsparkasse München, Sparkasse Nürnberg, Landessparkasse zu Oldenburg, Sparkasse O

elbrandenburgische Sparkasse in Potsdam, Kreissparkasse Waiblingen, Nassauische Sparkasse, Sparkasse Mainfranken Würzburg,
Landesbank Berlin/Berliner Sparkasse, WestLB, Nord LB, Bayern LB, SaarLB, Landesbank Baden-Württemberg, Deutsche Factoring Bank, Deut
Geschäftsführer: Arno Bach, Sparkasse Hannover; Christoph Holzem, S-International Rhein-Ruhr; Prokurist: Michael Nißl, Sparkasse KölnBonn
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AG, Sparkasse Dortmund, Ostsächsische Sparkasse Dres-
, Hamburger Sparkasse AG, Sparkasse Hanno-

und Kreissparkasse Leipzig, Kreissparkasse Ludwigs-
burg, Kreissparkasse München Starnberg, Stadtsparkasse München, Sparkasse Nürnberg, Landessparkasse zu Oldenburg, Sparkasse Osnabrück, Sparkasse 

elbrandenburgische Sparkasse in Potsdam, Kreissparkasse Waiblingen, Nassauische Sparkasse, Sparkasse Mainfranken Würzburg, 
Württemberg, Deutsche Factoring Bank, Deutsche Leasing, 

Ruhr; Prokurist: Michael Nißl, Sparkasse KölnBonn 


